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LESERTELEFON

Döbeln (T.S.). „Wann ist denn in die-
sem Jahr eigentlich die Jugendwei-
he?“, wollte gestern Manfred Beilig
aus Döbeln am Lesertelefon wissen.
Speziell interessierte ihn dabei der Ter-
min der Achtklässler des Lessing-Gym-
nasiums.
DAZ fragte bei Carola Weber vom Säch-
sischen Verband für Jugendarbeit und
Jugendweihe nach: „Die insgesamt
drei Festveranstaltungen finden in Dö-
beln in diesem Jahr am 13. Mai im
Volkshaus statt. Die drei Klassen des
Lessing-Gymnasiums sind um 14 Uhr
an der Reihe. Vormittags, um 9.30 Uhr
haben die Schüler der Mittelschule Dö-
beln-Nord, der Körnerplatzschule und
der Förderschule ihre Jugendweihe.
Um 11.30 Uhr sind die Mittelschule
Döbeln-Ost und die Ostrauer Mittel-
schule dran.
Die ersten Jugendweiheveranstaltun-
gen im Kreis finden am 22. April im
Waldheimer Kulturhaus für Hartha und
Waldheim statt. Am 6. Mai geht es in
Roßwein in der Gaststätte Hempel wei-
ter. Die letzten Jugenweiheveranstal-
tungen sind am 27. Mai in Leisnig.“

Gestern am Telefon

Wann ist die
Jugendweihe?

Reifenklau. In der Nacht von Montag
auf Dienstag haben unbekannte Täter
auf dem Gelände eines Autohauses in
Döbeln Ost die Vorderreifen eines Opel
Astra entwendet. Außerdem brachen
sie den rechten Außenspiegel ab. Das
Fahrzeug gehörte einem Kunden. Der
Sachschaden liegt bei 250 Euro.

❐ 
Radkappenklau. Auf dem Gelände ei-
nes Döbelner Autohauses haben in der
Nacht von Montag auf Dienstag unbe-
kannte Täter die gesamten Radkappen
von zwei Verkaufswagen abmontiert.
Der Schaden beläuft sich bei 240 Euro.

❐ 
Einbruch. In die Lagerhalle, in der sich
zu DDR-Zeiten der VEB Jugendmöbel 
befand, sind unbekannte Täter in der
Nacht von Montag auf Dienstag einge-
brochen. Sie haben Werkzeuge, Werk-
zeugmaschinen, ein Schweißgerät so-
wie ein Heizgerät gestohlen. Der Sach-
schaden beläuft sich auf 5000 Euro.

❐ 
Unfallflucht. Die Polizei Döbeln bittet
die Bürger um Mithilfe. Am Montag, den
20. März, hat ein unbekanntes Fahr-
zeug in der Straße des Friedens 3a
beim Ausparken einen Opel Astra be-
schädigt. Der Unbekannte hat den Ort,
ohne seiner Feststellungspflicht nach-
zugehen, verlassen. 

POLIZEI KOMPAKT

Pfarrer Andreas Leuschner segnete das von Frank Schumann gefertigte Kreuz. Als Sinnbild der Werte, auf denen die Arbeit im Bahnhof basiert. DAZ-Foto: Jürgen Kulschewski

Verein kauft Bahnhof Klosterbuch, um nicht nur Hilfesuchenden Haltestelle zu bieten

K l o s t e r b u c h. Dass nicht alle stän-
dig einer Meinung sind ist das Wesen
der Demokratie. In den elf Jahren, in
denen sich Elsbeth Pohl-Roux, Chefin
des Vereins Be-Greifen e.V., und der
Leisniger Bürgermeister Heiner Ste-
phan kennen, haben sie gut und gern
miteinander gestritten. Für das Pro-
jekt „Bahnhof Klosterbuch“ könne er
sich allerdings sehr begeistern, sagte
Heiner Stephan gestern. Seit Montag
ist der Verein Besitzer des Bahnhofs;
sein Ziel: Menschen helfen, die in Not
geraten sind.

„Verrückt“ seien die Deutschen, star-
tete das Stadtoberhaupt sein Grußwort
zum Empfang, zu dem der Verein För-
derer, Regierende, Mitstreiter oder sol-
che glanzvollen Vorbilder wie die „Mut-
ter Theresa“ von Dresden, Sabine Ball,
eingeladen hatte. Verrückt, weil die Zu-

kunft vieler Bahnhöfe ungewiss ist und
andererseits Menschen wagemutig ge-
wagte Dinge anpacken.

Einstimmig hatte der Verein im De-
zember 2005 beschlossen, das leer ste-
hende Gebäude aus dem Bundeseisen-
bahnvermögen heraus zu kaufen. Kos-
tenpunkt: 12 000 Euro. Geld, das der
Verein in den vergangenen drei Mona-
ten mit Sponsorenhilfe gesammelt hat.
Die Räume sollen einerseits als Zuhau-
se des Vereins Be-Greifen dienen, an-
dererseits offen sein für alle Menschen
in der Gesellschaft. „Ob Jung, ob Alt,
links oder rechts“, fasste André Piel,
der im Verein die Nachrücker-Genera-
tion verkörpert, zusammen. „Wir se-
hen keine Notwendigkeit unter Akkord
zu arbeiten“, so die Vorsitzende. Ein
Stuhl, ein Glas Apfelsaft und ein Ohr,
das zuhört, seien das, was Hilfesuchen-
de zuerst im Bahnhof erhalten sollen.

Die ersten Sieben haben seit dem 13.
März gar eine Chance zu arbeiten. Da-
runter auch Bewohner der Chemnitzer
Straße 35 in Leisnig, die voriges Jahr
in die Schlagzeilen geraten sind. „Zwei
von ihnen helfen freiwillig bei den Bau-
arbeiten mit“, sagte André Piel; die üb-
rigen fördert das Döbelner Amt für Ar-
beit und Beschäftigungsförderung im
Rahmen eines Ein-Euro-Jobs. „Mal se-
hen, was daraus wird“, erklärte Marco
Habla. „Auf jeden Fall wollen wir mehr
schaffen.“ Das Team hatte schon ange-
fangen das Gebäude herzurichten, als
dieses noch gar nicht im Besitz des Be-
Greifen e.V. war. Zuerst mussten Fens-
ter repariert, Öfen und Regenrinnen in-
stand gesetzt werden. Im Sommer will
der Verein erste Anträge an Stiftungen
verschicken. Das Ziel ist die finanzielle
Hilfe für eine grundlegende Sanierung
des Gebäudes. Eine erste improvisierte

Bewirtung soll es anlässlich des Oster-
zuges im April geben; zu Pfingsten will
der Verein rastende Wanderer, Zugrei-
sende und Radfahrer begrüßen.

Auf keinen Fall, unterstreicht André
Piel, sei der Bahnhof derartiges wie ein
politischer Szenetreff. Ein Forum, das
den Dialog über Werte der Demokratie
anstrebt schon. Das Kreuz am Eingang
soll Hoffnung und Vertrauen erzeugen,
dass es durch das Leid weitergeht. Mit
Liebe die Welt verändern – Sabine Ball,
die 24-jährig in die USA auswanderte,
sich einen Millionär angelte, nach der
Wende nach Deutschland zurückkehrte
und nun in Dresden christliche Jugend-
arbeit betreibt, zeigte sich „voller Hoff-
nung, was hier passiert. Die Jugend ist
schließlich die Zukunft.“ Die Geschei-
terten könne man ausgrenzen. „Oder
man reicht ihnen die Hand und sagt:
Ihr seid wertvoll.“ Antje Krieger

Mit Liebe die Welt verändern

Kreis Döbeln (hr). Im Rahmen der Vor-
sichtsmaßnahmen gegen die Geflügel-
pest wurden in den vergangenen Wo-
chen 46 tote Vögel aus dem Landkreis
Döbeln untersucht. Bei keinem der to-
ten Tiere konnte der asiatische Virus
nachgewiesen werden. Untersucht
wurden 13 Bussarde, sechs Graureiher,
fünf Amseln, drei Sperber und zwei Ei-
chelhäher. 17 weitere Kadaver waren
nicht nach Art bestimmbar. Es wird
weiter davon ausgegangen, dass es
auch in Sachsen Befunde geben kann.

46 tote Vögel
auf Virus getestet

Kreis Döbeln (hr). Seit dem 1. März
dieses Jahres gibt es die Möglichkeit
für das „begleitete Fahren ab dem 17.
Lebensjahr“. Landrat Dr. Manfred Gra-
etz informierte bei der vergangenen
Kreistagssitzung, dass in der Fahrer-
laubnisstelle des Landratsamtes bereits
38 Anträge auf diese Ausnahmeregel
vorliegen. „Das ist eine beachtliche
Zahl“, kommentierte Graetz. Allerdings
wurde auch informiert, dass das Ver-
fahren für die Eignungsüberprüfung
der erforderlichen Begleitperson relativ
aufwändig ist.

38 Anträge auf den
„Führerschein mit 17“

Kreis Döbeln (hr). Zwei Anträge der
Linkspartei.PDS wurden beim vergan-
genen Kreistag verabschiedet. Mit ei-
nem Antrag wurde der Landrat aufge-
fordert, bis zum 31. März einen Sach-
standsbericht über die Ärztesituation
beziehungsweise die notärztliche Ver-
sorgung im Landkreis Döbeln zu ge-
ben. Mit dem zweiten Antrag wird ein
Bericht über die Grundsicherung inner-
halb des Hartz IV-Gesetzes gefordert.
Der Bericht soll auch einen Ausblick
auf die finanzielle Situation beinhalten.

Linke setzen Berichte
im Kreistag durch

Kreis Döbeln (hr). Anfang April sollen
die ersten diesjährigen Arbeiten des
WASA-Kreisstraßenbaus beginnen. In
diesem Jahr sollen noch sieben Vorha-
ben mit einer Gesamtkostensumme von
vier Millionen Euro begonnen werden.
Außerdem müssen noch fünf begonne-
ne Vorhaben aus dem Vorjahr beendet
werden. Insgesamt wurden aus dem
Fördertopf für die Hochwasserscha-
densbeseitigung rund 26 Millionen Eu-
ro eingesetzt. Die Endabrechnung in-
nerhalb des WASA-Programmes soll im
zweiten Halbjahr 2007 beendet sein.

WASA-Straßenbau
beginnt ab April

Sie sei wie Quecksilber, staunte einer
der Gäste gestern über „unsere Els-

beth“. Ständig in Bewegung. Man kann
zu Elsbeth Pohl-(Un-)Roux persönlich
stehen wie man will; man kommt nicht
an der Tatsache vorbei, dass sie es im-
mer wieder schafft, Menschen zueinan-
der zu führen, die wohl nie zueinander
gefunden hätten. Natürlich ist sie unbe-
quem und ein Quälgeist wie er im Bu-
che steht. Aber sind es nicht die Muti-
gen, denen die Welt gehört?

Das Auftreiben der Sponsorengelder,
an sich schon eine Leistung, markierte
aber nur die erste Hürde dieses Lang-
streckenlaufes. Die schweren Aufgaben
folgen noch. Die weiter dringend benö-
tigten Spenden aufzutreiben wird nicht
einfacher. Und das, was die Mitstreiter
im Zieleinlauf erwartet, ist bisher noch
allgemein gefasst: Der Bahnhof soll ein
Vereinsdomizil, ein demokratisches Fo-
rum, ein Auffangnetz für alle Hilfesu-
chenden sein. So könnten auch die Kir-
chen oder andere Vereine werben. Der
Vorteil des Be-Greifen e.V. ist aber, dass
dahinter keine Institution steht, die be-
kehrend erscheint oder von denen, die
Hilfe in Anspruch nehmen, gewisse Vo-
raussetzungen erwartet. Der Erfolg gibt
den Akteuren im ersten Schritt Recht.
Geben wir ihnen Zeit für den zweiten.

Lesen Sie auch den Beitrag auf dieser Seite 

Langstreckenlauf
Von ANTJE KRIEGER

STANDPUNKT

Kreis Döbeln. Dem Winter geht lang-
sam die Puste aus. Plusgrade am Tage
deuten dies jedenfalls an. Nachts
herrscht noch der Frost. Diese Tempe-
raturschwankungen stellen die regio-
nale Landwirtschaft vor neue Proble-
me. Der Wintersaat droht ein erhebli-
cher Schaden. Außerdem sind die Gül-
lespeicher kurz vorm Überlaufen.

Vergangene Nacht fiel die Tempera-
tur auf Minus zwei Grad. Tagsüber soll
das Quecksilber heute auf Werte von
fünf Grad ansteigen. „Dieser Trend
wird noch mindestens bis zum Ende
der Woche anhalten“, weiß Steffi Lange
vom Wetterdienst Oschatz.

Die regionalen Landwirte können
sich darüber nicht freuen. Sie befürch-
ten einen erheblichen Schaden für die
Wintersaat. Denn Weizen und Gerste
wurden bereits im vergangenen Herbst
gesät. Jetzt lagern die Keime im  tags-
über auftauenden Boden. Nachts
bringt der Frost die Samen in Bedräng-
nis. „In der jetzigen Wechselfrist, die
mit großen Temperaturschwankungen
verbunden ist, kann die Bewegung im
Boden zu Wurzelabrissen führen“, er-
klärt Armin Möbius, Vorsitzender der
Agrargenossenschaft Naundorf/Nie-
dergoseln, das Problem. Der ausdau-

ernde Winter führt aber auch zu ganz
anderen Problemen. So quellen in vie-
len sächsischen Betrieben bereits die
Güllespeicher über. Schuld ist der Bo-
denfrost, der ein Aufbringen auf die
Felder gesetzlich verbietet. „Wir haben
dieses Jahr Glück, da durch die im De-
zember letzten Jahres in Betrieb ge-
nommene Biogasanlage zusätzliche
4000 Kubikmeter Stauraum gewonnen
wurde“, gibt Möbius Entwarnung. Ge-
setzlich sind die Landwirte verpflichtet,
über eine Gülle-Speicherkapazität für

180 Tage zu verfügen. Grund ist ein
Gesetz, das die Ausfuhr von Gülle vom
15. November bis zum 15. Februar
verbietet. Zusätzlich darf bei Boden-
frost keine Düngung vorgenommen
werden, da sonst Verunreinigungen
fließender Gewässer und lokale Über-
düngungen zu erwarten wären. Der
weit über 100 Tage andauernde Bo-
denfrost bringt die Kalkulation durch-
einander.  Bleibt also die Hoffnung auf
ein baldiges Winterende. 

Christian Engel

Temperaturschwankungen gefährden die Saat / Güllespeicher bedrohlich voll

Bauern klagen: Gülle in Fülle

Davon träumen
die Landwirte:
Endlich mit der
Arbeit auf den
Feldern begin-
nen zu können

und mit mo-
dernsten Ma-

schinen die Gül-
le auf die Felder
bringen. Dies ist

auf Grund des
ausdauernden
Winters derzeit
noch nicht mög-

lich.
Foto: Archiv

*30 % Anzahlung, 24 Mon. Laufzeit, 7,49 % eff. Jahreszins, verbleibender Ballon

Finanzierung ab
1,99% eff.Jahreszins

PKW-Inzahlungnahme
und Altkreditablösung

Finanzierung möglich 
auch bei Arbeitslosigkeit,

Existenzgründer
sowie bei Schufaeintrag

04680 Colditz 
Rochlitzer Str. 80

1.200 PKW auf Lager 
– alle Marken!

www.hwf-autohandel.de       Tel.: 034381 / 55888

Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr, Sa. 9.00–18.00 Uhr, So. großer Schautag!

nur

18.990 a

Seat Alhambra 1.9 TDI
EZ: 4/2004, 21 Tkm, 85 kW (115 PS), 6-Gang, 4 x
Airbag, WFS, ABS, NSW, Dachreling, el. Spiegel,
4 x el. Fenster, Servo, Color, ZV, Klimaautomatic

nur

6.490 a

Fiat Multipla 1.6i
EZ: 5/1999, TÜV neu, wenig km, 76 kW (103 PS), Velour,
5-Gang, 4 x el. FH, Color, Servo, 4 x Airb., WFS, ZV+FB,
el. Sp., ABS, Parktronic, Klima, Top-Zustand, scheckheftgepflegt

13 x Opel Meriva Enjoy, Benziner+Diesel
EZ: 2004/2005, mit Werksgarantie, 5–20 Tkm,
74 kW (100 PS), 4 x Airbag, ABS, ZV, elektrische
Fenster, metallic, Color, Servo, Klimaanlage

mtl. 
Rate: 

84 a*

nur

12.990 a

8 x Renault Scenic 1.6i Comfort Expression, z.B.:
EZ: 7/2005, mit Werksgarantie, 6 Tkm, 83 kW (113 PS),
Servo, Tempomat, Sitzhzg., Bordcomp., ABS, Klima,
4 x el. Fenster, WFS, ZV+FB, el. Spiegel, NSW, EURO 4

mtl. 
Rate: 

58 a*

10.990–

11.990 a

12 x Mercedes A140 + A160, z. B.:
A 140, EZ: 5/2004, 12 Tkm, 60 kW (82 PS), el. FH, 
4 x Airb., Color, Servo, WFS, ZV, el. Sp., NSW, ASR,
ESP, ABS, Klimaanlage, Top-Zust., 2 Jahre Garantie

mtl. 
Rate: 

49 a*

ab

8.690 a

32 x VW Polo Match 1.2i, 1.4i und 1.4 TDI
55 PS+65 PS+75 PS, EZ: 3–6/2005, mit Werksgarantie,
5–18 Tkm, 3+5-trg., Servo, Color, WFS, el. Fenster, ZV,
ABS, 4 x Airbag, Klima, auch Neues Modell vorrätig

mtl. 
Rate: 

39 a*

ab

11.990 a

68 x Ford Focus 1.6 + 2.0 TDCI, Turn. + Lim.
EZ: 4–8/2005, mit Werksgarantie, 5–20 Tkm, 109 PS
+ 136 PS, 6 x Airbag, ABS, ESP, 4 x el. Fenster, 
beheizb. Frontscheibe, ZV+FB, Klima, wie neu

mtl. 
Rate: 

53 a*

nur

12.990 a

12 x Seat Altea 1.9 TDI Stylance
EZ: 2005, mit Werksgarantie, 10–20 Tkm, 77 kW
(105 PS), 8 x Airbag, ABS, Wegfahrsperre, elektrische
Fenster+Spiegel, ZV, TCS, Klimaanlage, wie neu

mtl. 
Rate: 

58 a*

3 x Renault Scenic 1.6i, z.B.:
EZ: 7/1998, TÜV neu, 66 kW (90 PS), 2 x Airbag,
el. Fenster, Servo, Color, Wegfahrsperre, ZV+FB,
el. Spiegel, ABS, NSW, Klimaanlage

16.990–

17.990 a

mtl. 
Rate: 

49 a*

mtl. 
Rate: 

29 a*

20.990–

21.990 a

12 x VW Sharan 1.9 TDI Comfort, z. B.:
EZ: 4/2005, nur 2–8 Tkm, Diesel-Kat, 12 x Airbag, ABS,
ESP, ZV, el. FH, NSW, Bordcomputer, 7-Sitzer, metallic,
Dachreling, Klimaautomatic, EURO 4 u. Werksgarantie

mtl. 
Rate: 

93 a*

nur

12.990 a

Ford Galaxy 1.9 Diesel
EZ: 3/2002, 85 kW (115 PS), 6-Gang, elektrische
Fenster, Color, Servo, 4 x Airbag, Wegfahrsperre,
ZV, ABS, Sitzheizung, Dachreling, Klimaanlage

mtl. 
Rate: 

58 a*

4 x VW Touran, Benziner+Diesel
EZ: 2005, 105 PS+115 PS, 6-Gang, 10 x Airbag,
4 x elektrische Fenster, Bordcomputer, ABS,
ESP, Dachreling, Alu, Tempomat, Klimaanlage

ab

10.990 a

nur

5.490 a

48 Van’s und Groß-
raumlimousinen neu

eingetroffen!!!
Finanzierung ab 1,99% eff. 

Jahreszins für alle PKW möglich!

Top-Ausstattung,
scheckheftgepflegt, 
unfallfrei, 1. Hand

mtl. 
Rate: 

75 a*

16 x Opel Zafira 1.8i Elegance
EZ: 6/2005, mit Werksgarantie, 10–20 Tkm, 92 kW
(125 PS), 4 x Airbag, ABS, ZV, el. Fenster,+Spiegel,
NSW, Alu, metallic, Color, Klimaanlage, Top-Zustand

mtl. 
Rate: 

66 a*

nur 

14.990 a


